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FOYER TAGUNGEN

Der Deutsche Bibliothekartag –  
Wissen ohne Grenzen
Der jährlich stattfindende Deut-
sche Bibliothekartag ist die zentrale 
Fortbildungsveranstaltung für die 
Fach-Community. Mit mittlerweile 
über 4 000 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern aus dem In- und Ausland 
ist der Bibliothekartag die größte bi-
bliothekarische Fachtagung in Eu-
ropa. Veranstalter des Deutschen 
Bibliothekartags sind die Personal-
verbände VDB – Verein Deutscher Bi-
bliothekarinnen und Bibliothekare 
und der Berufsverband Information 
Bibliothek (BIB). Alle drei Jahre fin-
det der Bibliothekartag turnusmäßig 
als Bibliothekskongress (Kongress 
für Information und Bibliothek) 
statt, veranstaltet vom Dachverband 
Bibliothek und Information Deutsch-
land (BID).1

Wie ist der Bibliothekartag eigentlich 

entstanden?

Die Begründung des Bibliothekartags 
war ein wichtiges Ergebnis des Reform-
zeitalters der deutschen Bibliotheken im 
19. Jahrhundert und hatte die Professio-
nalisierung der Berufsangehörigen zum 
Ziel. Wissenschaftliche Bibliothekare 
betrachteten sich nicht mehr allein als 
Fachwissenschaftler mit einer eigenen 
Sektion beim Philologentag, sondern 
strebten eine eigene Fortbildungsveran-
staltung an.

Im Fokus der Bibliothekartage steht 
die kontinuierliche Fortbildung und 
der fachliche direkte Austausch von Be-
schäftigten in Öffentlichen und Wissen-
schaftlichen Bibliotheken und Infor-
mationseinrichtungen. Im Rahmen der 
Fachausstellung informieren Firmen 
und unterschiedliche Organisationen 
über neue Angebote und Produkte und 
können so im direkten Gespräch mit den 
Tagungsteilnehmerinnen und -teilneh-
mern konkrete Wünsche und Bedarfe 
erfahren.

Wie ist die Zusammensetzung der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim 

Bibliothekartag?

Der Bibliothekartag gehört mit rund 
4 000 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern zu den Großkongressen in 
Deutschland. Ungefähr 55 Prozent der 
Fachbesucherinnen und Fachbesucher 
kommen aus Wissenschaftlichen Biblio-
theken, 20 Prozent aus Öffentlichen Bi-
bliotheken. 65 Prozent der Teilnehmen-
den und 53 Prozent der Vortragenden 
sind Frauen. 

Etwa ein Zehntel der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des Bibliothekar-
tags kommen aus dem Ausland. Auf dem 
Bibliothekartag in Berlin kamen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer gleich aus 
34 Ländern. Das gegenseitige Kennen-
lernen und das voneinander Lernen wird 
auf dem Bibliothekartag großgeschrie-
ben. Inspirationen von unseren auslän-
dischen Kolleginnen und Kollegen, das 
Knüpfen internationaler Kontakte bis 
hin zu konkreten Kooperationsvereinba-
rungen über Landesgrenzen hinaus fin-
det auf dem Bibliothekartag statt.

Aus welchen Ländern kommen die 

meisten ausländischen Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer?

Die meisten ausländischen Gäste kom-
men traditionell aus der Schweiz, au-
ßerdem aus Österreich, Großbritannien, 
den Niederlanden und den USA.

Die inhaltliche Ausrichtung des Bi-
bliothekartags ist nicht ausschließlich 
auf Bibliotheksthemen bezogen. Der 
Bibliothekartag führt Menschen unter-
schiedlicher Richtungen zusammen, 
Wissenschaftler/-innen und Informa-
tionsspezialisten und -spezialistinnen, 
unterschiedliche Berufsgruppen aus 
den Bereichen Kultur, Informatik, Päda-
gogik, Politik, Journalistik und Literatur. 

Diese Vielfalt an Berufen wie The-
men findet sich auch inhaltlich jedes 

Jahr im thematischen Spektrum wieder. 
Durch die jährlich stattfindende Preis-
verleihung des Publizistenpreises der 
deutschen Bibliotheken wird zusätzlich 
der Blick auf Bibliotheken »von außen« 
auf den Bibliothekartag geholt. 

Kann man auf dem Bibliothekartag ei-

gentlich auch neue Leute treffen oder 

kommen immer dieselben Kolleginnen 

und Kollegen?

Ungefähr die Hälfte der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer sind dem Biblio-
thekartag durchgängig treu und kom-
men regelmäßig. Ein Fünftel sind neue 
Kongressteilnehmerinnen und -teilneh-
mer. Die Chance ist also groß, neue Kol-
leginnen und Kollegen zu treffen.

In den letzten Jahren wurden neben 
den bewährten Veranstaltungsformaten 
neue aktionsbasierte Formate in das Pro-
gramm aufgenommen. Verstärkt werden 
auch hochkarätige Experten und Exper-
tinnen von außen, aus anderen Fachdis-
ziplinen eingeladen.

Aktivitätsbasierte Formate, Orte des 
gemeinsamen Lernens und Problemlö-
sens und ein aktuelles Themenspektrum 
sollen den Bibliothekartag auch weiter-
hin kennzeichnen. Die große inhaltliche 
Breite zeichnet den Bibliothekartag aus, 
inhaltliche Schwerpunktsetzungen blei-
ben eine Herausforderung. Noch mehr 
Internationalität und mehr Interdiszip-
linarität sind dabei das Ziel.

Nächstes Jahr findet der 109. Biblio-
thekartag vom 26. bis 29. Mai 2020 un-
ter dem Motto »Vorwärts nach weit« in 
Hannover statt.2

Ute Engelkenmeier, Konstanze Söllner

1 Informationen rund um zukünftige und 
bereits zurückliegende Bibliothekartage 
finden Sie auf der Website www.bibliothe 
kartag.de 

2 https://bibliothekartag2020.de


